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Vor wort  und Anwendungstipps  

Wir freuen uns über Ihr Interesse an dem Produkt Qualitätssiegel SPORT PRO GESUND-

HEIT für qualitativ hochwertige Präventionssportangebot in Ihrem Sportverein.  

Ein Antrag ïZwei Siegel. Seit Herbst 2016 können Übungsleiter mit einem Antrag in der 

neuen digitalen Beantragungs -  und Ze rtifizierungsplattform das Qualitätssiegel SPORT 

PRO GESUNDHEIT und zusªtzlich das Pr¿fsiegel ĂDeutscher Standard Prªventionñ bean-

tragen . Durch die Direktanbindung an die Zentrale Prüfstelle Prävention erfolgt die Aus-

zeichnung mit beiden Siegel direkt über die Serviceplattform.  

Mit dem vorliegenden Service -Guide möchten wir Ihnen das Qualitätssiegel SPORT PRO 

GESUNDHEIT vorstellen und Sie  Schritt für Schritt  auf dem Weg zu einer erfolgreichen 

Auszeichnung unterstützen.  Das Rezept für Bewegung wird am Ende dieses Service -

Guides in seiner Anwendung vorgestellt.  

Der Schritt - für -Schritt -Leitfaden durch die Serviceplattform  SPORT PRO GESUNDHEIT 

begleitet Sie durch von der  Registrierung über die Antragsstellung bis zur Auszeichnung 

und  Anerkennun g der SPORT PRO GESUNDHEIT -Angebote bei den Krankenkassen . De-

taillierte Erklärungen in Wort und Bild helfen Ihnen, die Schritte eige nständig nachvoll-

ziehen zu können.  

Der Leitfaden wurde auf Basis von Erfahrungswerten und Fragen von Sportvereinen 

erarbeitet und zusammengestellt. Über die Eingabe von Stichworten in der Such-

funktion (Tastenkombination Strg+F) Ihres PDF - Readers  finden Sie  die passen-

den Stellen für die Beantwortung Ihrer Fragen.  

Die ĂHinweis eñ betonen nochmals  wichtige Schlüsselinformationen.  

Aktive Links und Verweise  führen Sie zu den zugehörigen Erklärungen und Anwen-

dungsschritten im Dokument. P er Tastenkombination "Alt +  Pfeil links ñ kommen Sie 

zurück auf die ursprüngliche Seite.  Weiterhin können Sie von jeder Seite zurück zum 

Inhaltsverzeichnis zu Beginn des Service -Guides springen: O zum Inhaltsverzeichnis .  

Unter Inhaltspunkt 5  finden Sie Antworten und Lösungsempfehlungen zu häufig gestell-

ten Fragen, zugeordnet zu Themenbereichen.  

Der Service -Guide ist als druckbare pdf -Datei zu öffnen und  kann auf Wunsch herunter-

geladen  werden.  

Bei Änderungen und Neuerungen wird der Guide kontinuierlich angepasst und  we iter-

entwickelt. Bitte informieren Sie sich deshalb unter www.sportprogesundheit.blsv.de  

über die aktuelle Version.  Auch Sie können  uns  bei der Weiterentwicklung wertvoll un-

terstützen und uns gegebenenfalls  über Fehler sowie fehlende Antworten per Mail an 

sportprogesundheit@blsv.de  informieren.  

 

Viel Erfolg bei Ihrem Weg zum SPORT PRO GESUNDHEIT ïVerein!  

 

Ihr SPORT PRO GESUNDHEIT ï Team im BLSV  

 

http://www.sportprogesundheit.blsv.de/
mailto:sportprogesundheit@blsv.de
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1  Qualitätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT -   
Einführung  

1.1  Wissenswertes und Fakten  

1.1.1  Einführung zum Qualitätssiegel  

Das Qualitätssiege l SPORT PRO GESUNDHEIT, die Auszeichnung für qualitativ hochwer-

tige Gesundheitssportkurse im Sportverein , wurde vom DOSB gemeinsam mit der Bun-

desärztekammer entwickelt. Das Qualitätssiegel hat klar definierte Ziele und Kri terien 

und genießt eine gute Stellung im Gesundheitswesen. Es hilft Interessenten, aber auch 

Ärzten und Krankenkassen bei der erfolgreichen Suche nach dem passenden Gesund-

heitskurs und unterstützt die Sportvereine bei der Bildung eines  gesundheitsorientier ten 

Angebotsprofils . Auch die Siegel Pluspunkt Gesundheit .DTB des Deutschen Turner -Bun-

des und ĂGesund und fit im Wasserñ des Deutschen Schwimm-Verbandes gehören zur 

Dachmarke SPORT PRO GESUNDHEIT.  

Im Kern zielen die Bemühung en von SPORT PRO GESUNDHEIT  auf eine langfristige Bin-

dung an gesundheitssportliche Aktivität  im Verein. Durch die Bildung einer eigenen Ge-

sundheitskompetenz  beim Teilnehmer soll sich eine Nachhaltigkeit entwickeln,  die sich 

im Idealfall im lebenslangen Sporttreiben äußert.  Um diesen Ansp rüchen gerecht zu 

werden, erfüllen sowohl die Kurse, die mit dem Siegel SPORT PRO GESUNDHEIT ausge-

zeichnet werden, wie auch deren Übungsleiterinnen und Übungsleiter, als auch die an-

bietenden Vereine bestimmte Qualitätskriterien.  

1.1.2  Wissenswerte Fakten in Kürz e 

Das Siegel  ist  nur in K ombination folgender drei Faktoren  gültig:  
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ZPP - Anerkennung für ÜL - B Sport in der Prävention nur mit gültigem Quali-

tätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT:  

 

Die Auszeichnung mit SPORT PRO GESUNDHEIT durch den BLSV/ DOSB ist für ÜL -B 

Sport in der Prävention die notwendige Voraussetzung f¿r das Pr¿fsiegel ĂDeutscher 

Standard Prªventionñ bzw. die Anerkennung durch die Zentrale Prüfstelle Prävention 

bzw. die Krankenkassen . Sind die Kurse mit beiden Siegel ausgezeic hnet, können sie 

durch die Kr ankenkassen bezuschusst werden.  
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Warum SPORT PRO GESUNDHEIT?  

 

Ziel der SPORT PRO GESUNDHEIT ï Kursangebote  ist die Gewinnung und Bindung 

der Teilnehmer an die Dauerangebote im Sportverein. So können Nichtmitglieder für 

den Sportverein gewonnen und Mitglieder langfristig  an den Verein gebunden werden.  

Die Versicher ung von Nicht -Mitgliedern erfolgt über Kursteilnehmerkarten. Diese kön-

nen in der entsprechenden Bezirksgeschäftsstelle erworben werden. Informationen dazu 

erhalten Sie unter www.blsv.de > Vereinsservice > Versicherungen für Vereine > Ver-

sicherung für Nicht mitglieder  bzw. hier .  

Die Vorteile des Qualitätssiegels für den Sportverein:  

¶ Nachweis eines qualitativ hochwertigen und gesundheitsorientierten 

Bewegungsangebotes in der Gruppe  

¶ Komp etenznachweis des Kursleiters  

¶ hohe Akzeptanz bei Ärzten, Wissenschaft und Politik  

o Empfehlung der Gesundheitssportangebote durch Ärzte (formal durch das 

Rezept für Bewegung -  nicht abrechenbar)  

o Möglichkeit der zusätzlichen Auszeichnung mit dem Prüfsiegel De utscher 

Standard Prävention und somit  

o mögliche Teilerstattung der Kursgebühren durch die Krankenkassen  

¶ Imagegewinn und Steigerung des Bekanntheitsgrades  

o Ausschreibung der anerkannten Präventionskursangebote über die Kran-

kenkassen  

o Mitgliedergewinnung und Mi tgliederbindung  

o flächendeckende Erschließung neuer Zielgruppen und Lebenswelten  

o Zusammenarbeit mit Gesundheitsinstitutionen, Seniorenheimen etc.  

¶ Marketinginstrument in der Öffentlichkeitsarbeit  

o Wettbewerbsvorteile gegenüber weiteren Gesundheitssport -Anbietern  

o Verhandlungsvorteile bei Gesprächen mit Partnern und Sponsoren  

o Werbung durch Veröffentlichung der ausgezeichneten Bewegungsangebote 

in der Datenbank des DOSB unter www.sportprogesundheit.de  

¶ Verbesserung der finanziellen Situatio n  

https://www.blsv.de/blsv/vereinsservice/versicherungen-fuer-vereine/versicherung-fuer-nichtmitglieder.html
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1.2  Qualitätskriterien und Kernziele des Gesundheitssports  

1.2.1  Die  sechs Qualitätskriterien des Qualitätssiegels  

 

Kriterium 1: Zielgruppengerechtes Angebot  

Standardisierte Programme und Masterprogramme  

Es muss deutlich werden, dass die Gesundheitssportprogramme ein eigenständiger An-

gebotsbereich für bestimmte Zielgruppen, Zielsetzungen und Inhaltsbereiche sind. Die 

Kernziele des Gesundheitssports sollten durchgängig durch Inhalte und Methoden in den 

Kursen umgesetzt werden. Die Programme bestehen aus Kursmanualen sowie Teilneh-

mermat erialien. Die Übungsleiter/ - innen  werden i n die Programme eingewiesen.  

Angebotsprofil  

Das Angebot muss einem der Bereiche ĂHerz-Kreislaufsystemñ, ĂHaltungs- und Bewe-

gungssystemñ, ĂStressbewªltigung und Entspannungñ oder ĂAllgemeines Gesundheits-

trainingñ zugeordnet werden kºnnen. Findet das Programm im Bewegungsraum Wasser 

statt, muss eine Zusatzqualifikation im Bereich Wasser vorliegen und die Rettungsfä-

higkeit während des Kurses gewährleistet sein.  

Zielgruppe  

Die Zielgruppe, an die sich das Angebot schwerpunktmäßig richtet, ist zu benennen. 

Insbes ondere muss zwischen Kindern (6 bis 7 und 8 bis 12 Jahre), Jugendlichen (13 bis 

17 Jahre) und Erwachsenen (18 bis 49, 50 bis 69 und ab 70 Jahren) differenziert wer-

den. Weiterhin sollten das Geschlecht, die Bewegungsbiografie und das Lebensumfeld 

berücksich tigt werden . 

  

Die  Qualitätskriterien im Überblick:  

Kriterium 1: Zielgruppengerechtes Angebot  

Kriterium 2: Qualifizierte Leitung  

Kriterium 3: Einheitliche Organisationsstrukturen  

Kriterium 4: Präventiver Gesundheits - Check  

Kriterium 5: Begleitendes Qualitätsmanagement  

Kriterium 6: Gesunder Lebensort Sportverein  
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Kriterium 2: Qualifizierte Leitung  

ÜL-B Sport in der Prävention:  

 

 

Sport -  und bewegungsbezogene Berufsausbildungen:  

¶ Sportlehrer und Magister im Sport  

¶ Sport -  und Gymnastiklehrer  

¶ Sportwissenschaftler (Gesundheitssport)  

¶ Physiotherapeuten und K rankengymnast mit Zusatzqualifikation in der Methodik 

des Sports  

Kriterium 3: Einheitliche Organisationsstrukturen  

Teilnehmerzahl  

Die Gruppengröße ist auf maximal 15 Teilnehmer je Angebot begrenzt. Damit wird eine 

individuelle Betreuung der Teilnehmerinnen  und Teilnehmer gewährleistet.  

Rhythmus und Dauer der Angebote  

Nachhaltige Verhaltensänderungen im Sinne einer lebensbegleitenden Stärkung der Ge-

sundheit sind nur langfristig zu erreichen. Deshalb ist es besonders wichtig, dass das 

entwickelte Bedürfnis na ch Bewegung gepflegt wird. Ziel ist es, die Teilnehmerinnen 
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und Teilnehmer möglichst dauerhaft an Bewegungsangebote zu binden. Ein Kursange-

bot dauert mindestens 8 und maximal 12 Unterrichtsstunden und umfasst mindestens 

eine Unterrichtsstunde wöchentlich.  

Kriterium 4: Präventiver Gesundheits - Check  

Gesundheitsvorsorgeuntersuchung  

Vor der Teilnahme an einem Sportprogramm wird eine Gesundheitsvorsorgeuntersu-

chung angeraten:  

Allen Teilnehmern ab dem 18. Lebensjahr wird vor der Aufnahme des Angebotes ein 

Gesundheits -Check empfohlen, bei Teilnehmern ab dem 35. Lebensjahr sollte generell 

eine Gesundheitsvorsorgeuntersuchung nach § 20 (1) SGB V erfolgen. In begründeten 

Fällen oder bei krankhaften Befunden sollte eine darüber hinausgehende Untersuchung 

in Abst immung mit dem Hausarzt vorgenommen werden.  

Für Kinder und Jugendliche bis zum 17. Lebensjahr gilt: bei Kindern, die vom Schulsport 

ausgeschlossen sind oder waren, sollte vor der Aufnahme des Angebotes eine Rückspra-

che mit dem Hausarzt oder ggf. eine Jugen duntersuchung erfolgen.  

Ärztliche Bescheinigung und Teilnehmerausschluss aus gesundheitlichen Gründen  

In begründeten Fällen kann von den Teilnehmern eine ärztliche Bescheinigung gefordert 

werden. Aus gesundheitlichen Gründen können Personen ggf. von der Te ilnahme aus-

geschlossen werden. Dies betrifft insbesondere gefährdet erscheinende Teilnehmer, die 

keine Unbedenklichkeitsbescheinigung durch den Arzt vorlegen können.  

Hinweis zum Eingangsfragebogen (Par - Q- Test) in den Teilnehmerunterlagen 

als INFO 01:   

Der Fragebogen dient  zur Selbsteinschä tzung der Teilnehmer/innen  und ist nicht zur 

Aushändigung an den Übungsleiter/die Übungsleiterin vorgesehen. Der standardisierte  

Eingangsfragebogen zur Abschätzung des gesundheitlichen Risikos für Sporttreibende 

(angelehnt  an den PAR -Q-Test, Physical Activity Readiness Questionnaire) soll dem Teil-

nehmer, der ein Gesundheitssportangebot aufnimmt, bei der Entscheidung helfen, ob 

vor der Aufnahme des Bewegungsangebotes ei n Arztbesuch erforderlich ist. Eine Be-

sprechung der Erge bnisse mit dem Übungsleiter ist nicht Teil des Fragebogenkonzeptes. 

Vielmehr muss der Teilnehmer anhand der Fragebogenergebnisse selbst darüber ent-

scheiden, ob vor der Teilnahme an einem Gesundheitssportangebot ggf. ein Arztbesuch 

erforderlich ist  

Kriteriu m 5: Begleitendes Qualitätsmanagement  

Die Sportorganisationen arbeiten auf der Grundlage empirisch abgesicherter Zusam-

menhänge zwischen Bewegungsaktivitäten und Gesundheitsbefinden. Zahlreiche Evalu-

ationsstudien belegen die Wirksamkeit gesundheitsorientier ter Bewegungsprogramme 

hinsichtlich der Erreichung ihrer Kernziele. Ein begleitendes Qualitätsmanagement hat 

insbesondere die Aufgabe, sicherzustellen, dass Gesundheitssportprogramme ihre for-

mulierten Ziele erreichen. Dazu müssen die Qualitätskriterien kon sequent umgesetzt 

werden.  

Die Betreuung der Übungsleiterinnen / der Übungsleiter und der Vereine in diesem Be-

reich erfolgt über die Verbände mit Unterstützung des Deutschen Olympischen Sport-

bundes.  
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Qualitätszirkel und weitere Maßnahmen im Rahmen eines ko ntinuierlichen Verbesse-

rungsprozesses  

Wesentliche Voraussetzung für ein begleitendes Qualitätsmanagement ist die Bereit-

schaft der Übungsleiterin / des Übungsleiters zur Teilnahme an regionalen Qualitätszir-

keln und an weiteren Maßnahmen im Rahmen eines kontinuierlichen Verbesserungspro-

zesses wie z.B. Teilnehmerbefragungen, Begleituntersuchungen oder Qualitätsbewer-

tungen (Audits).  

Kriterium 6: Gesunder Lebensort Sportverein  

Kooperation und Vernetzung  

Auf Verbandsebene sind die Voraussetzungen geschaffen, um z.B. mit ärztlichen Stan-

desorganisationen ï insbesondere den Bundes -  und Landesärztekammern ï oder ver-

schiedenen Versicherungsträgern zu kooperieren. Auf der örtlichen Ebene geht es vor 

allem darum, die entsprechenden Zielgruppen zu erreichen und über d ie Zusammenar-

beit mit Partnern im Gesundheitsbereich Teil eines Netzwerkes ĂGesundheitsfºrderungñ 

zu werden. Der Verein sollte daher bereit sein, z.B. mit Ärzten, Schulen, Kindergärten, 

Seniorenorganisationen, Gesundheitsämtern, Krankenkassen und Krankenhä usern zu 

kooperieren. Besonders die Zusammenarbeit mit niedergelassenen Ärzten wird empfoh-

len. Die Angebote sollten entsprechend in der Ärzteschaft bekannt gemacht werden. 

Durch die Zusammenarbeit mit dem Arzt hat der Verein die Möglichkeit, neue Zielgrup-

pen zu gewinnen und findet darüber hinaus in ihm einen kompetenten Ansprechpartner 

für alle fachlichen Fragen ï angefangen von der Gesundheitsvorsorgeuntersuchung bis 

hin zur Teilnahme an Informationsveranstaltungen zum Thema ĂSport und Gesundheitñ. 

Beschre ibung der ĂLebensweltñ (Setting), in dem das Angebot stattfindet 

Es sollte ersichtlich sein, in welcher ĂLebensweltñ (Setting) das Gesundheitssportange-

bot stattfindet. Denkbare Settings sind Sportvereine, Kindergärten, Schulen, Betriebe 

und Senioreneinrich tungen.  

Bereitschaft zur gesundheitsorientierten Weiterentwicklung des Vereins  

Der Sportverein sollte eine aktive Rolle bei der Schaffung eines gesundheitsorientierten 

Umfeldes für die angebotenen Sportprogramme spielen. Eine wesentliche Vorausset-

zung hier für ist die grundsätzliche Bereitschaft zur gesundheitsorientierten Weiterent-

wicklung des Vereins. Dies schließt insbesondere eine Unterstützung der Übungsleite-

rinnen/Übungsleiter vor Ort und eine Vernetzung der Gesundheitssportprogramme auf 

allen Ebenen m it ein.  
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1.2.2  Die Kernziele des Gesundheitssports  

 

Kernziel 1: Stärkung von physischen Gesundheitsressourcen  

Ziel is t es, insbesondere die körperlichen Eigenschaften zu stärken, die zur Gesunder -

haltung beitragen. Beispielsweise hat ein regelmäßiges Ausdauertraining deutliche ge-

sundheitswirksame Effekte hinsichtlich des Auftretens von Herz -Kreislauf -Erkrankun-

gen. Die Ve rbesserung von Kraft, Dehnfähigkeit und Koordination beugt dem Auftreten 

von Rückenschmerzen vor.  

  

Die sechs Kernziele des Gesundheitssports im Überblick:  

Kernziel 1: Stärkung von physischen Gesundheitsressourcen  

Kernziel 2: Stärkung von psychosozialen Gesundheitsressourcen  

Kernziel 3: Verminderung von Risikofaktoren  

Kernziel 4: Bewältigung von Beschwerden und Missbefinden  

Kernziel 5: Aufbau von Bindung an gesundheitssportliche Aktivität  

Kernziel 6: Verbesserung der Bewegungsverhältnisse  

1.1.1   
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Kernziel 2: Stärkung von psychosozialen Gesundheitsressourcen  

Sportliche Aktivität kann auf der emotionalen Ebene zu einer direkten Steigerung des 

Wohlbefin dens beitragen. Angestrebt werden der Aufbau eines positiven Körperkon-

zepts sowie die Vermittlung von Wissen über die vielfältigen Möglichkeiten und Wirkun-

gen körperlicher Aktivitäten.  

Kernziel 3: Verminderung von Risikofaktoren  

Gesundheitssportliche Maßna hmen wirken über das körperliche Training direkt auf Fett -

stoffwechsel, Blutzucker, Übergewicht oder das Immu nsystem. Dies gilt auch für mus-

kuläre Dysbalancen. Körperliche Aktivität wirkt sich dadurch vorbeugend auf Herz -Kreis-

lauf -Erkrankungen, Diabetes, O steoporose, Krebserkrankungen etc. aus.  

Kernziel 4: Bewältigung von Beschwerden und Missbefinden  

Gesundheitssportliche Aktivitäten können zum Beispie l über die Verbesserung der Mus-

kelkraft dabei helfen, bestimmte gesundheitliche Probleme wie z. B. Rückensc hmerzen 

zu bewältigen. Die Stimmungsverbesserung bei und nach entsprechend gestalteter 

sportlicher Aktivität kann zudem zu einer Verbesserung des Wohlbefindens und zu einer 

positiveren Bewertung des eigenen Gesundheitszustandes führen.  

Kernziel 5: Aufbau v on Bindung an gesundheitssportliche Aktivität  

Bindung bedeutet die regelmäßige Teilnahme am Gesundheitssport. Darüber hinaus 

führt regelmäßige sportliche Aktivität zu vielfältigen direkten gesundheitswirksamen An-

passungen des gesamten Lebensstils (Ernährun g, Entspannung, Freizeitaktivitäten, 

etc.). Langfristiges Dabeibleiben ist deshalb eine zentrale Zielsetzung gesundheitssport-

licher Aktivitäten im Sinne der Herausbildung eines gesunden Lebensstils.  

Kernziel 6: Verbesserung der Bewegungsverhältnisse  

Eine b ewegungsbezogene Gesundheitsförderung muss auch die Lebensverhältnisse, ins-

besondere die Bewegungsmöglichkeiten der Bevölkerung berücksichtigen. Profilierte 

Gesundheitssportangebote, qualifizierte Übungsleiterinnen und Übungsleiter, adäquate 

Räumlichkeiten  und Geräte, kommunale Vernetzungen und Kooperationen sowie eine 

Qualitätssicherung in Bezug auf die Maßnahmen sind hier zielführend.  

2  Die Zentrale Prüfstelle Prävention  

Die Zentrale Prüfstelle Prävention  (kurz ZPP)  prüft und zertifiziert Präventionsangebote 

nach § 20 Abs. 4 Nr. 1 SGB V.  Über 90% der gesetzlichen Krankenkassen in Deutschland 

gehören der Kooperationsgemeinschaft an. Alle zugehörigen Krankenkassen sind unter 

www.z entrale -pruefstelle -praevention.de  gelistet. Sind die Prüfkriterien gemäß dem 

Leitfaden Prävention des GKV -Spitzenverbandes erfüllt, erhalten die Kursangebote  das 

Prüfsiegel "Deutscher Standard Prävention".  Das heißt, nur qualitätsgesicherte Präven-

tionskur se, die durch die Zentrale Prüfstelle Prävention positiv geprüft wurden, können 

von den beteiligten Krankenkassen bezuschusst werden.  

Vorteile einer Auszeichnung mit dem Deutsch en Standard Prävention (Quelle ZPP):  

¶ Sie erreichen über 63  Millionen Versichert e.  

¶ Ihr Kurs erscheint  auf Wunsch  in der zentralen Kursdatenbank auf den Internetseiten 

der Krankenkassen.  

http://www.zentrale-pruefstelle-praevention.de/
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¶ Versicherte erfahren sofort, dass die Krankenkassen die Kosten für Ihre Präventi-

onskurse anteilig oder vollständig übernehmen können.  

Kursteilnehmer a ls Nicht -Mitglieder können als Vereinsmitglieder gewonnen und an den 

Verein durch Überführung in ein Dauerangebot gebunden werden.  

2.1  Der Leitfaden Prävention  

2.1.1  Was ist der Leitfaden Prävention?  

Der Leitfaden Prävention als Schriftwerk der Spitzenverbände der gesetzlichen Kran-

kenkassen beschreibt Handlungsfelder und nennt Kriterien, nach denen sich die Leis-

tungen der Krankenkassen für die Primärprävention ihrer Versicherten nach § 20 SGB 

V (individuelle r Ansatz) richten. Vier Handlungsfelder werden  darin  unterschieden: Be-

wegungsgewohnheiten, Ernährung, Stressman agement und Suchtmittelkonsum.  

Für Übungsleiter -B Sport in der Prävention sind in der Regel nur die mit SPORT PRO 

GESUNDHEIT ausgezeichneten Bewegungsangebote, die dem 1. Präventionsprinzip  des 

Handlungsfeldes Bewegungsgewohnheiten zu geordnet werden können, durch die Kran-

kenkassen bezuschussungsfähig.  

 

Das Präventionsprin zip 1 ist aus Sicht der Krankenkassen das Betätigungsfeld des 

Übungsleiters -B Sport in der Prävention!  

Kurz gesagt, der Leitfaden Prävention  

¶ definiert Handlungsfelder in der Primärprävention, für die eine Förderung möglich 

ist,  

¶ legt einheitliche Kriterien für die Leistungen der Spitzenverbände der Krankenkas-

sen (GKV) fest, unter anderem die Bezuschussung für die Teilnahme an Gesund-

heitssportangeboten,  

¶ bildet  die Grundlage für die Bezuschussung von Maßnahmen, die die Versicherten 

unterstützen, ihre gesundheitlichen Ressourcen zu stärken.  

Die Internetseite des GKV Spitzenverbandes  liefert alle detaillierten Informationen 

zum Leitfaden Prävention.  

2.1.2  Gesetzlicher Auftrag der Krankenkassen  

Die Krankenkassen dürfen nach den gesetzlichen Vorgaben im B ereich der Leistungen 

zur primären Prävention nach § 20 SGB V nur solche Präventionsangebote bezuschus-

sen, die einem einheitlichen Qualitätsstandard entsprechen. Um die einheitliche Quali-

tätsprüfung sicher zu stellen, wurde der Leitfaden Prävention vom GKV -Spitzenverband, 

in Zusammenarbeit mit den Verbänden der Krankenkassen, auf Bundesebene erstellt.  

2.1.3  Bedeutung des Leitfaden Prävention für ÜL - B Sport in der Prä-

vention  

Gemäß Leitfaden Prävention können Übungsleiterinnen und Übungsleiter, die über 

eine Übungs leiter -Lizenz Sport in der Prävention (Lizenzstufe II) verfügen im 1. und 

Präventionsprinzip 1  

ĂReduzierung von Bewegungsmangel durch gesundheits sportliche Aktivitªtñ 

https://www.gkv-spitzenverband.de/krankenversicherung/praevention_selbsthilfe_beratung/praevention_und_bgf/leitfaden_praevention/leitfaden_praevention.jsp
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für Sturzprävention im 2. Präventionsprinzip (Handlungsfeld Bewegung) mit einer ent-

sprechenden Zusatzqualifikation (Fortbildung) anerkannt werden.  

ĂDer Einsatz der ¦bungsleiter der Turn -  und Sportverbände ist auf Vereinsangebote 

beschr änkt, die mit dem Qualitätssie gel SPORT PRO GESUNDHEIT ausgezeichnet wur-

den.ñ 

(siehe GKV -Leitfaden Prävention  in der Fassung vom 27.11 .2017, Kapitel 5, S. 63 ) 

Für alle Übungsleiterinnen und Übungsleiter muss ein Nachweis eingereicht werden, 

dass sie in das durchzuführende Programm speziell eingewiesen wurden und die In-

halte des Programms zur Anwendung kommen.  

Die Höhe bzw. Dauer einer Kosteners tattung liegt im Ermessensspielra um der jeweili-

gen Krankenkasse. Eine kontinuierliche Inanspruchnahme wir d allerdings nicht finan-

ziert. Ein Großteil der gesetzlichen Krankenkassen fördert den Besuch von Präventi-

onskursen bzw. bietet zusätzlich Bonusprogramme an, um das gesundheitsbewusste 

Verhalten der Versicherten zu belohnen.  

Einordnung des Qualitätssiegels  SPORT PRO GESUNDHEIT  

 

  

https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/praevention__selbsthilfe__beratung/praevention/praevention_leitfaden/2017_3/Leitfaden_Pravention_12-2017_P170262_final_V.pdf
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3  Qualitätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT -  Pro-

gramme  

SPORT PRO GESUNDHEIT stellt dem Sportverein Masterprogramme und standardisierte 

Programme zur Verfügung. Der BLSV als Zertifizierungsstelle vergibt für die bereitste-

henden ausgearbeiteten Programme die Auszeichnung des Qualitätssiegels SPORT PRO 

GESUNDHEIT. Rein individuell gestaltete Kursangebote mit persönlichen Kurstitel kön-

nen zwar nicht mit dem Qualitätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT ausgezeichnet wer-

den, sind jedoch für e ine bedarfsgerechte vielfältige Gestaltung der Angebotspalette im 

Sportverein unentbehrlich.  

Hinweis:  Beim Bayerischen Turnverband e.V. ist eine Auszeichnung von individuell ge-

stalteten Kursangeboten mit dem Qualitätssiegel Pluspunkt Gesundheit.DTB möglich . 

Fragen dazu richten Sie bitte an pluspunkt@btv - turnen.de  bzw. besuchen Sie die Inter-

netseite zum Qualitätssiegel des Bayerischen Turnverbandes . 

Anerkannte bezuschussungsfähige Master -  und standardisierten Programme, die mit 

dem Qualitätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT ausgezeichnet sind, entsprechen  größ-

tenteils  den Richtlinien des Leitfadens Prävention und werden zusätz lich mit dem Prüf-

siegel Deutscher Standard Prävention der Krankenkassen ausgezeichnet.  

3.1  Masterprogramme  

3.1.1  Was sind Masterprogramme?  

Masterprogramme sind ausgearbeitete Kursmanuale, bestehend aus Stundenverlaufs-

plänen und zugehörigen Informations -  und Teilnehmerunterlagen. ĂMasterñ bedeutet, 

die Inhalte des Stundenverlaufsplans können in den Phasen der Erwärmung, des Haupt-

teil s und des Ausklangs in einem Masterbaukasten -System individuell variiert werden. 

Eine weitere Variation ermöglicht die Aus wahl zw ischen acht, zehn oder zwölf  Kursein-

heiten á 60 oder 90 Minuten. Masterprogramme ermöglichen somit in einem vorgege-

benen Rahmen flexible Gestaltungsmöglichkeiten für ein vielfältiges Präventionssport-

angebot im Sportverein.  

3.1.2  Was ist ein Masterbaukasten?  

Der Masterbaukasten ist ein System in der Beantragungsplattform, wodurch die Mas-

terprogramme individuell gestaltet werden können. Die Ziele sind festgelegt, die Inhalte 

zur Zielerreichung sind in einzelnen Phasen jeder Kurseinheit variierbar.  

  

mailto:pluspunkt@btv-turnen.de
https://www.btv-turnen.de/gesundheits-praeventionssport/qualitaetssiegel.html
https://www.btv-turnen.de/gesundheits-praeventionssport/qualitaetssiegel.html
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Wie ist der Mas terbaukasten zu verstehen?  

Folgende Abbildung zeigt die variierbaren Phasen jeder Kurseinheit:  

 

  

Die Zielsetzungen der Phasen sind festgelegt. Inhalte der Erwärmung, des Hauptteils 

und Ausklangs können durch vorhandene Pools variiert werden: Hierfür gibt es Pools 

aus Übungen, Methoden und Geräten.  
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3.1.3  Profilbezogene Masterprogramme  

Die Masterprogramm e sind den Profilen des ÜL -B Sport in der Prävention der zweiten 

Lizenzstufe zugeordnet. Die folgende Übersicht zeigt die Masterprogramme, die derzeit 

in der Serviceplattform SPORT PRO GESUNDHEIT beantragt werden können mit ihrer 

Profil -Zuordnu ng. Dargeste llt ist außerdem eine  mögliche Anerkennung bei der Zentra-

len Prüfstelle Prävention:  

 

3.2  Standardisierte Programme beim BLSV  

Standardisierte Programme sind feststehende ausgearbeitete Kursmanuale, bestehend 

aus Stundenverlaufsplänen und zugehörigen Informatio ns-  und Te ilnehmerunterlagen. 

Der Aufbau und die Inhalte des Kursprogramm s sind standardisiert festgelegt und müs-

sen nach den vorgegebenen Kriterien durchgeführt werden. Eine Individualisierung von 

standardisierten Programmen ist nicht möglich.  

3.2.1  Standardisi ertes Programm Nordic Walking  

Das standardis ierte Programm ĂNordic Walking -  Gesundheit gestalten mit einem Pro-

gramm zur allgemeinen Ausdauerförderung ñ umfasst 12 Kurseinheiten zu je 90  Minu-

ten. Den Stundenverlaufsplan und die Unterlagen zu diesem Programm  erhalten die 

Kursleiter mit Ausstellung und Versand des entsprechenden Zertifikats zur Einweisung 

in das Programm.  
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3.2.2  Standardisiertes Programm AlltagsTrainingsProgramm  (ATP)  

Beim standardisierten Kursprogramm ATP (Kurzform für 

AlltagsTrainingsProgramm ) handelt es sich um ein Pro-

gramm der BZgA (Bundeszentrale für gesundheitliche Auf-

klärung)  gemeinsam mit Verbänden  des organisierten 

Sports zur Gesundheitsförderung älterer Menschen.  

Es umfasst 12 Kurseinheiten zu je 60 Minuten, das einmal pro Woche statt finden soll.  

Es kann sowohl indoor als auch outdoor und in Alltagskleidung durchgeführt werden. 

Zur Durchführung sind nur wenige Materialien notwendig.  

Ziel des 12 Kurseinheiten umfassenden ATP -Programmes ist es, für den Alltag wichtige 

Fähigkeiten , wi e z . B. Ausdauer, Gleichgewicht , Kraft und Beweglichkeit auch möglichst 

alltagsnah zu trainieren. Des Weiteren  soll es die Teilnehmer in den Vereinsangeboten 

dafür sensibilisieren und sie aktivieren den Alltag drinnen und draußen als Trainings-

möglichkeit zu v erstehen und dadurch ein effektives Mehr an Bewegung in das tägliche 

Leben einzubauen. Zielgruppe des ATP -Programmes als Vereinsangebot sind  Männer 

und Frauen ab 60 Jahren , die beginnen wollen ihren Alltag bewegungsaktiver zu gestal-

ten.  

Nach Einweisung der  Kursleiter in das AlltagsTrainings-

Programm  im Rahmen einer Weiterbildungsveranstaltung in 

Theorie und Praxis kann das Programm mit dem Qualitätssie-

gel SPORT PRO GESUNDHEIT ausgezeichnet werden.  

Eine zusªtzliche Auszeichnung mit dem ĂDeutschen Standard 

Präven tionñ ist seit 1. Juni  2018 mög lich.  

Im Jahr 2017 wurde von der BZgA und dem Verband der Pri-

vaten Krankenversicherung PKV ein Budget für  800 Kurse in 

den Vereinen vor Ort zur Verfügung gestellt. Dieses wurde 

noch nicht  ausgeschöpft, so dass für das Jahr 2018 weiterhin 

die Abrufung dieser Gelder möglich sein  wird . 

Zulassungsvoraussetzung:  ÜL-B Sport in der Prävention  (mit einem der Profile Hal-

tung und Bewegung, Herz -Kreislauf -System, Allgemeiner Präventionssport sowie 

St ressbewältigung und Entspannung) oder s taatlich anerkannte Ausbildung/Studium 

mit bewegungs - / körperwissenschaftlichem Schwerpunkt (Sportwissenschaftler, Physi-

otherapeut, Sport -  und Gymnastiklehrer oder gleichwertige Ausbildung mit gesundheits-

orientierter Ausrichtung )  

NEU 
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Buchung der Einweisungsveranstaltung  (8 UE)  zur Schulung des Programms im 

BLSV-QualiNET unter www.blsv -qualinet.de  mit Eingabe von ĂATPñ in das Suchfeld. 

Weitere Informationen unter www.aelter -werden - in -balance.de   

3.2.3  Standardisierte Programme der Sportfachverbände in Bayern  

Standardisierte Programme mit Anerkennung bei der Zentralen Prüfstelle Prävention 

werden auch von einzelnen Sportf achverbänden angeboten.  

Ist der Sportverein Mitglied beim entsprechenden Sportfachverband kann das Quali-

tätssiegel für das gewünschte Standardisierte Programm über den Sportfachverband  

beantragt werden. Die Einweisung in das durchzuführende Programm erfolgt ebenfalls 

über den Sportfachverband.  Die standardisierten Programme der Sportfachverbände 

sind in der Programmübersicht  auf der Serviceplattform SPORT PRO GESUNDHEIT un-

ter dem Punkt ĂServiceñ aufgeführt.  

3.3  Überblick über die Programmgestaltung beim BLSV  

 

  

http://www.blsv-qualinet.de/
http://www.aelter-werden-in-balance.de/
https://service-sportprogesundheit.de/166/programmbersicht


Qualitätssiegel SP ORT PRO GESUNDHEIT -  Programme  

O zum Inhaltsverzeichnis  

© GF Service & Beratung, August -19   20  

 
3.4  Zertifikate zur Einweisung in die Programme  

  

Zur Beantragung und Durchführung der ausgearbeiteten und bereitstehenden Pro-

gramme bedarf es einer Einweisung. Diese erfolgt im Rahmen einer Einweisungsveran-

staltung für Übungsleiter (mit anerkannter Qualifikation für SPORT PRO GESUNDHEIT) 

oder einer Ausbi ldung mit beinhalteter Einweisung in ein vorliegendes SPORT PRO GE-

SUNDHEIT -Programm. Seit Anfang 2017 erfolgen direkt  in den Profilausbildung en des 

ÜL-B Sport in der Prävention oder in der Zusatzausbildung  BLSV-Zertifikat Nordic Fit-

ness/ Nordic Walking  für  das Programm Nordic Walking  Einweisungen in das entspre-

chende Programm . Nach Teilnahme an ei ner Einweisung  erhalten die Übungsleiter ent-

sprechend ihrer Grundqualifikation und Ausbildungsnachweise das zugehörige Zertifi-

kat.  

Für jedes Programm gibt es ein zugehöriges Zertifikat, das zur Beantragung und 

Durchführung berechtigt. Die Zertifikate werden individuell auf die Übungsleitung aus-

gestellt. Nach der Teilnahme an einer Einweisungsveranstaltung werden sie vom BLSV 

per E -Mai l als PDF  an die Übungsleiter  versandt.  

Hinweis:  Die Einweisungen werden in Form von Qualitätszirkel SPORT PRO GESUND-

HEIT, ÜL -B Sport in der Prävention ï Profilausbildungen oder anderen Einweisungsver-

anstaltungen  angeboten. Die Buchung erfolgt über das Qua liNET des BLSV unter 

www.blsv -qualinet.de .  

  

http://www.blsv-qualinet.de/
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Termine 2019 :  

Die Termine der  Einweisungsveranstaltungen 2019  sind im QualiNET unter www.blsv -

qualinet.de  Ą Eingabe des Schlagworts ĂQualitªtszirkelñ in das Suchfeld zu finden. Es 

findet in jedem bayerischen Bezirk ein Qualitätszirkel SPORT PRO GESUNDHEIT statt.   

3.5  Qualifikationsmatrix zur Ausstellung der Zertifikate  

Qualifikationsnachweise für die Beantragung vo n SPORT PRO GESUNDHEIT:  

 

Die Qualifikationsmatrix zeigt die erforderlichen Nachweise zur Ausstellung der Zertifi-

kate (Masterprogramme/ standardisierte Programme) auf. Diese unterscheidet sich 

abhängig von der Ausbildung des Übungsleiters.  

http://www.blsv-qualinet.de/
http://www.blsv-qualinet.de/
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Matrix für ÜL - B Sport in der Prävention  

Matrix für höherwertige Berufsausbildung ï Sportwissenschaftler (Gesund-

heitssportbereich)  
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Matrix für höherwertige Berufsausbildung ï Sport -  und Gymnastiklehrer  

Matrix für höherwertige Berufsausbildung ï Physiotherapeuten/ Krank en-

gymnasten  










































































































































































